
LIS ist integriert in R3 – BW ist ein eigenes System 
BW ist aber deutlich flexibler und moderner!! 
LIS ist jedoch kostenlos (bzw. integriert) 
LIS beinhaltet nur Logistigapplikationen – keine Buchhaltung, Personal, CO etc. (in BW schon) 
 
OLAP – Online Analytical Processing 
OLTP – Online Transaction Processing (Tagesgeschäft in R3) 
 
Kapitel: Logistikinformationssystem - Einkauf 
Thema: Einführung 
1. Prüfen Sie mit Hilfe einer Standardanalyse innerhalb des Einkaufsinformationssystems 
den Gesamtwert der seit Semesterbeginn getätigten Bestellungen für alle Materialien, 
deren Materialnummer mit einem M beginnt, im Werk 1000. Verwenden Sie die 
Standardanalyse für Materialien mit der Analysewährung €. 
a. Notieren Sie den Wert, sofern vorhanden. 
TCode: MC$G 

 
b. Welche weiteren Kennzahlen werden automatisch angezeigt? 
 
a. Welche Informationsstrukturen werden in der Online-Dokumentation der Kennzahl 
„Rechnungsbetrag“ genannt. 

 
 
d. Wie können Sie sich alle Kennzahlen für dieses Material anzeigen lassen? 

 
 
 



ODER: 

 
 
e. Wie lautet der technische Name dieser Infostruktur? 

 
 
Kapitel: Logistikinformationssystem - Einkauf 
Thema: Standardanalysen 
1. Erzeugen eine Aufstellung der Lieferanten, mit denen seit Semesterbeginn Geschäfte 
abgewickelt wurden. 
a. Um wie viele Lieferanten handelt es sich? 
TCode: MC$4 

 97 Lieferanten 
 
b. Bei welchem Lieferant ist der Bestellwert am höchsten (Name und Nummer?? 

 Summe Rausch Gruppe NNNN 
 
c. Welche Materialien wurden beim Top-Lieferanten bestellt? 

 3 Materialien 
 



d. Ändern Sie die Analysewährung in USD. Wählen Sie Kurstyp M und das heutige 
Umrechnungsdatum. Wie hoch ist jetzt der gesamte Bestellwert? 

 
 
e. Kehren Sie zur Lieferantenebene der Analyse zurück. Was stellen Sie bezüglich der 
Anzeige fest? 
 
f. Sie möchten eine neue Auswertung durchführen. Heben Sie die Sortierreihenfolge auf 
Lieferantenebene auf. 
 
g. Welches sind die 3 Top-Lieferanten bezüglich Rechnungsbetrag? 

 
 

 
 
h. wie hoch ist der prozentuale Anteil der Geschäfte mit diesen Lieferanten? 

 



i. Damit Sie sehen, wie gleichmäßig der Geschäftsverlauf mit Ihrem Top-Lieferanten 
während der vergangenen Monate war, reißen Sie die Informationen nach "Monat" 
auf. In welchen Monaten wurden Rechnungen gebucht? 

 
j. welche Materialien wurden von diesem Lieferanten im Monat mit dem höchsten 
Bestellwert bezogen? 



 
 

 Scheinwerfer extra hell 
 
k. Für das Material mit dem höchsten Bestellwert möchten Sie die Anzahl der 
Bestellpositionen wissen. Lassen Sie sich sämtliche Kennzahlen zu dem Material 
anzeigen. Suchen Sie die Kennzahl Bestellpositionen. Wie viele waren es? 

 
 

 6 Positionen 
 
 



l. Sie möchten sich die Anzahl Bestellpositionen zu allen gezeigten Materialien 
anzeigen lassen. Daher wollen Sie diese Kennzahl in Ihre Liste aufnehmen. 
m. Kehren Sie zur Lieferantenebene der Auswertung zurück. Welche beiden 
Möglichkeiten haben Sie, um wieder zu dieser Ebene zu verzweigen? 
 
2. Im weiteren Verlauf der Auswertung Ihrer Top-Lieferanten werden Sie mit einigen 
Grafikwerkzeugen arbeiten, die im Rahmen der Standardanalysen zur Verfügung stehen. 
a. Führen Sie eine ABC-Analyse durch, wobei Sie sehen möchten, bei wie viel 
Lieferanten Sie die ersten 70 % Ihrer Einkäufe tätigen, die nächsten 20 % und die 
letzten 10 %. Verwenden Sie für diese Analyse die Kennzahl "Bestellwert". Nutzen 
Sie die Strategie "Summe Bestellwert(%)". 

 
b. Die Grafik zeigt die Anzahl Lieferanten, die für den betreffenden Anteil des 
Bestellwerts in Frage kommen. 
 
b. Lassen Sie sich die Übersicht zu dieser Analyse anzeigen (Segmentübersicht). Stellen 
Sie fest, wie viel Lieferanten zu jedem Segment Ihrer Bestellwerte aufgelistet sind. 

 
 
 
 



d. Sehen Sie sich die Aufstellung der Lieferanten an, mit denen Sie die ersten 70 % Ihrer 
Käufe abwickeln (Segment A). 
 
3. Im weiteren Verlauf Ihrer Lieferantenanalyse wünschen Sie Informationen über die 
Beziehung zwischen dem Bestellmenge und dem Rechnungsmenge Ihrer Top-10- 
Lieferanten. 
a. Führen Sie anhand Ihrer Lieferantenliste erneut eine Auswertung der 10 Top- 
Lieferanten durch. 
 
b. Wählen Sie für Ihren Kennzahlenvergleich und für Ihre Grafik Bestellmenge und 
Rechnungsmenge. 
 
c. Die SAP-Präsentationsgrafik zeigt standardmäßig ein dreidimensionales 
Balkendiagramm. Sie wünschen jedoch eine Darstellung der Daten in Form eines 
Tortendiagramms. Wählen Sie die entsprechende Einstellung. 
 
d. Rufen Sie die zweidimensionale Darstellung auf. 
 
e. Bei der zweidimensionalen Darstellung zeigt das System standardmäßig eine Grafik 
zur ersten gewählten Kennzahl. Möchten Sie beide Kennzahlen sehen, verzweigen Sie 
in die Gruppendarstellung. 
 
f. Lassen Sie sich sowohl das dreidimensionale Balkendiagramm als auch die 
zweidimensionalen Tortendiagramme anzeigen. 
 
4. Nachdem Sie jetzt die summarischen Informationen zum Top-Lieferanten analysiert haben, 
möchten Sie die Stammdaten und die Belege sehen, die diese Informationen enthalten. 
a. Welche Anschrift hat der Top-Lieferant? 

 
 



b. Welches war die letzte Bestellung? 

 
 
Kapitel: Logistikinformationssystem - Einkauf 
Thema: Frühwarnsystem 
 
Ausnahmebedingungen werden immer auf der untersten Ebene geprüft!! 
Entweder in einer Standardanalyse oder in einer Exceptionanalyse!! 
 
1. Ermitteln Sie mit Hilfe des Frühwarnsystems und der Standardanalysen, welche 
Lieferanten Materialien mit niedrigen Bestellwerten liefern. 
1.1. Legen Sie eine Exception (Ausnahme) zur Analyse von Monat, Lieferanten und 
Materialien an. Verwenden Sie dazu die folgenden Informationen: 
a. Verwenden Sie den Namen NNNN-01. Geben Sie eine Bezeichnung ein, die Ihren 
Nachnamen und Vornamen enthält. 
 
T-Code: MC/E 
 
b. Wählen Sie die Einkaufsinfostruktur (S012) aus. 

 
 



c. Wählen Sie die Merkmale Monat, Lieferant und Material aus. 

 
 
d. Beziehen Sie die Daten von drei Monaten in Ihre Analyse ein, einschließlich der 
aktuellen Periode. Legen Sie als Analysewährung € fest. 
Siehe unten!! 
 
e. Verwenden Sie die Kennzahlen Bestellwert und Bestellmenge. 
Siehe unten!! 
 
f. Legen Sie als Basis für Ihren Schwellwert (Bedingung) den Bestellwert fest. Der 
Schwellwert ist 25.000. Prüfen Sie jede einzelne Periode. 

 



 
 
a. Für die Folgeverarbeitung ist zu beachten: Achten Sie darauf, dass die Exception 
für Standardanalysen aktiv ist. Wählen Sie eine grüne Anzeige der Exception- 
Zeilen. 

 
 
 



1.2. Führen Sie unter Verwendung Ihrer neuen Exception eine Standardanalyse nach 
Lieferant für die letzten drei Monate aus. 
a. Welche Zeilen erscheinen in Grün? 
Alle, bei denen ein Bestellwert größer 25.000 ist!! 
 
b. Reißen Sie Merkmale auf, bis Sie zu Zeilen gelangen, die NICHT grün sind. 
Warum sind diese Zeilen nicht grün? 
Kein Bestellwert größer 25.000 
 
c. Sehen Sie alle Daten in dieser Analyse oder nur die Daten, die den Schwellwert in 
Ihrer Exception erreichen? 
Alle Daten – Schwellwerte sind hervorgehoben!! 
 
1.3. Führen Sie eine Exceptionanalyse aus, so dass Sie NUR Lieferanten und Materialien 
sehen, die den Schwellwert überschreiten. 
T-Code: MCYH 
 
a. Welcher Unterschied besteht zwischen den Ergebnissen? 
Nur Datensätze mit Exception!! 
 
b. Reißen Sie Ihre Merkmale auf. Gibt es Zeilen, die NICHT grün sind? 
NEIN 
 
2. Ermitteln Sie mit Hilfe des Frühwarnsystems und der Standardanalysen, welche 
Lieferanten Materialien mit einem hohen Bestellwert liefern. 
2.1. Legen Sie eine Exception zur Analyse von Monat, Lieferanten und Materialien an. 
Verwenden Sie dazu die folgenden Informationen: 
a. Verwenden Sie den Namen NNNN-02. Geben Sie eine Bezeichnung ein, die Ihren 
Nachnamen und Vornamen enthält. 
 
b. Wählen Sie die Einkaufsinfostruktur (S012) aus. 
 
c. Wählen Sie die Merkmale Monat, Lieferant und Material aus. 
 
d. Beziehen Sie die Daten von drei Monaten in Ihre Analyse ein, einschließlich der 
aktuellen Periode. Legen Sie als Analysewährung € fest. 
 
e. Verwenden Sie die Kennzahlen Bestellwert und Bestellmenge. 
 
f. Legen Sie als Basis für Ihren Schwellwert (Bedingung) den Bestellwert fest. Der 
Schwellwert ist 25.000. 
 
g. Prüfen Sie jede einzelne Periode. 
 

 wie vor!! Nur Folgeaktivitäten sind anders!! 
 
 
 



a. Für die Folgeverarbeitung ist zu beachten: Achten Sie darauf, dass die Exception für 
Standardanalysen aktiv ist. Wählen Sie eine rote Anzeige der Exception-Zeilen. 
Außerdem muss die Exception für Periodenanalysen aktiv sein (für die nächste 
Übung). 
 
i. Senden Sie eine Mail an Ihren Benutzernamen für die periodische Verarbeitung. 

 
 
2.2. Planen Sie eine systemgetriebene periodische Analyse zur Ausführung der obigen 
Exception ein und senden Sie an sich selbst eine Mail mit den Ergebnissen. 
a. Legen Sie die Variante (Analysebereich) NNNN-01 an, um diese Analyse im 
Hintergrund auszuführen. Lassen Sie in Ihrer Variante die Standardanalyse- 
Auswahlkriterien leer. 
T-Code: MC/K 

 



b. Planen Sie Ihre Analyse zur sofortigen Ausführung ein. 
T-Code: MC/N 

 

 
 
c. Sehen Sie sich die Ergebnisse Ihres Hintergrund-Jobs an. 
d. Was sehen Sie in Ihrem E-Mail? 
e. Wie können Sie von Ihrer E-Mail-Nachricht aus zur Exceptionanalyse verzweigen? 

 



Kapitel: Logistikinformationssystem - Einkauf 
Thema: Flexible Analysen 
1. Das Management wünscht folgendes Berichtslayout: 

 
a. Stellen Sie anhand der Standardanalyse fest, welche Informationsstruktur diese 
Informationen bereitstellt. 

 S012 
 
b. Enthält die Auswertestruktur die Kennzahl "Durchschnitt"? 

 NEIN  Wird aber später berechnet 
 
c. Legen Sie die Auswertung Y##1 (Y=letzte Stelle Jahr, ##=Gruppennummer) an 
und verwenden Sie hierfür Auswertestruktur S012. 
 
TCode: MCDA 

 
 



a. Wählen Sie die Merkmale aus, die Sie oben aufgelistet haben. Achten Sie darauf, dass 
sie in der Reihenfolge erscheinen, die durch die Summierungsstufen vorgegeben sind. 
 
b. Wählen Sie die notwendigen Kennzahlen aus. Beachten Sie, dass Sie aus der 
Auswertestruktur nur zwei der drei Kennzahlen im Report auswählen können. 
 

 
 
f. Legen Sie eine neue Kennzahl namens "Durchschnitt" an. Die Formel sollte wie folgt 
berechnet werden: Bestellwert / Bestellmenge 

 
 



g. Sichern Sie Ihre Auswertung. Der Bericht wird bei seiner erstmaligen Ausführung 
generiert. 
 
h. Binden Sie die Auswertung nicht in einen Transportauftrag ein. 
 
2. Führen Sie Ihre Auswertung für die Monate seit Semesterbeginn aus. Für die anderen 
Merkmale akzeptieren Sie die vorgegebenen Set-Namen. 
 
TCode: MCDG 
 
a. Experimentieren Sie mit dem Layout Ihres Berichts. 
 
b. Blättern Sie im Bericht mit den Bildaufwärts- und Bildabwärts-Tasten. Auf welcher 
Seite beginnt der Bericht? 
 
c. Lassen Sie sich den Schlüssel und die Bezeichnung zu den Merkmalen jeder Zeile 
anzeigen. Ändern Sie außerdem die Spaltenbreite in 45, damit beide Felder 
angeordnet werden können. 
 
Zuvor: Einstellungen – Optionen – Expertenmodus aktivieren 
 
Einstellungen - Spaltenattribute 
 
a. Ändern Sie die Summierungsstufen so, dass für Einkaufsorganisation und Lieferant 
nur die Summierungsstufen erscheinen. 
 
Einstellungen – Summierungsstufen!! 
 
e. Ändern Sie die Summierungsstufen wieder zurück. 
 
f. Lassen Sie sich nur die Zeilen anzeigen, deren Bestellwert über 10000 liegen. 

 
 
g. Lassen Sie sich erneut alle Zeilen anzeigen. Heben Sie diejenigen Zeilen hervor, 
deren Bestellwert über 10000 beträgt, indem Sie sie rot darstellen. 
 

 auch über die Filterfunktion!!! 
 
h. Anschließend deaktivieren Sie die Schwellwertbedingung. 
 
i. Sortieren Sie den Bericht in aufsteigender Reihenfolge nach "Bestellwert". 
 
 



b. Erfassen Sie Text auf der Titelseite. Nehmen Sie Datum und Uhrzeit der 
Berichtsausgabe mit auf. Achten Sie darauf, dass Sie den Text sichern. Betrachten Sie 
Ihren neuen Text. 

 
 

 
 
Dann Allgemein Variable einfügen – Breite beachten!!!! 
 
k. Beenden Sie den Bericht. Sichern Sie weder die Einstellungen noch den Bericht als 
Extrakt. 
 
3. Dem Management liegt ein weiterer Bericht mit den gleichen Informationen wie oben 
vor. Dieser Bericht bietet zu obigen Daten einen Vergleich zwischen der aktuellen und 
der vorhergehenden Periode. Der Bericht hat folgendes Layout: 
Erstellen Sie mit Hilfe der Auswertestruktur S012, die Sie bereits oben benutzt haben, eine 
neue Auswertung, die diesen Periodenvergleich durchführt. Legen Sie eine neue Auswertung 
an: Y##2 (Y=letzte Stelle Jahr, ##=Gruppennummer) Benutzen Sie hierzu die bereits 
oben erstellte Auswertung als Vorlage. 

 
a. Ändern Sie den Merkmalstyp von "Monat" in "Typ 1": Merkmalsvergleich pro 
Kennzahl. Wählen Sie 2 Spalten. 
 
b. Wählen Sie "Layoutkontrolle", damit Sie einen Eindruck von der Gestaltung des 
Berichts erhalten. Sichern Sie Ihre Auswertung. Binden Sie sie nicht in einen 



Transportauftrag ein. 
 
c. Führen Sie Ihre Auswertung für den aktuellen und den vorherigen Monat aus. Sie 
müssen "Ja" wählen, um die Berichtsgruppe neu zu generieren. 
 
d. Worin unterscheidet sich das Selektionsbild für diesen Bericht? 
 
e. Worin unterscheidet sich die Darstellung dieses Berichts? 
 
f. Verschicken Sie eine Kopie dieses Berichts per Mail an sich selbst. 
 
Kapitel: Logistikinformationssystem - Einkauf 
Thema: LIS-Daten an Excel 
Führen Sie eine Standardanalyse für die Lieferanten K* in Einkaufsorganisation 1000 seit 
Semesterbeginn durch. Verwenden Sie die Kennzahlen Bestellwert, Wareneingangswert, 
Bestellpositionen, Rechnungsbetrag und Bestellmenge. 
1. Übergeben Sie die Daten als Tabelle an Excel. Wählen Sie alle Merkmale bis auf Land und 
Einkaufsorganisation aus. 
a. Sichern Sie die Daten. 

 
 
b. Erstellen Sie eine offene-Posten-Liste (Wareneingangswert – Rechnungsbetrag) in 
absteigender Reihenfolge. 
c. Errechnen Sie dabei den durchschnittlichen Bestellwert pro Bestellposition. 
 
2. Übergeben Sie die Daten als PIVOT-Tabelle an EXCEL. Wählen Sie alle Merkmale bis 
auf Land und Einkaufsorganisation aus. 
a. Sichern Sie die Daten. 

 
b. Schränken Sie die Anzeige auf Ihren Lieferanten ein. 


